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Ggst. : 

4/SN- /ln/HE 

\} Amt der Steiermärkischen Landesregierung 

Präsidialabteilung 

Präs - 21 Vo 33 - 85/1 

Entwur� eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Verwaltungsvoll­
streckungsgesetz geändert 
wird; 
Stellungnahme. 

Graz, am 7.8.1985 

Tel.: 7031/2428 od. 
2671 

1. Dem Präsidium des Nationalrates, 1010 Wien I., 
Dr.Karl Renner-Ring 3 (mit 25 Abdrucken ); 

2. allen steirischen Mitgliedern des Nationalrates; 

3. allen steirischen Mitgliedern des Bundesrates; 

4. allen Ämtern der Landesregierungen 
(Landesamtsdirektion); 

5. der Verbindungsstelle der Bundesländer beim Amt 
der NÖ Landesregierung, 1014 Wien, Schenkenstraße 4, 

zur ge�älligen Kenntnisnahme. 
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FUr die Steiermärkische Landesregierung: 

Dr. Wielinger eh. 

(Univ.Pro�.W.Ho�rat ) 
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A B S e HR I F T 

AMT DER 
STEIERMÄRKISCHEN LANDESREGIERUNG 

8011 Graz, Landesregierung - Präsidialabteilung 

An das 

Bundeskanzleramt -
Verfassungsdienst 

Ballhausplatz 2 
1014 W i e  n 

Pr��sidia1abteilung 

8010 Graz, Hofgasse 15 
DVR 0087122 
Bearbeiter 
Dr.Gruber 

Telefon DW (0 316�117031/2671 
Telex 0318381gr gz a 

P�.neienverkehr 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr 

Bitte in der Antwort das Geschäftszeichen 
dieses Schreibens anführen 

GZ Präs - 21 Va 33 - 85/1 Graz, am 7.August 1985 

Ggst Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Verwaltungsvoll­
streckungsgesetz geändert 
wird; 
Stellungnahme. 

Bezug: 602.083/2-V/l/85 

Gegen den mit do.Schreiben vom 11.Juli 1985, obige Zahl, 

übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 

Verwaltungsvollstreckungsgesetz geändert wird, wird kein 

Einwand erhoben. Die in Aussicht genommene Maßnahme wird 

als Verminderung des mit dem Vollstreckungsverfahren ver­

bundenen Verwaltungsaufwandes und Entlastung der Voll­

streckungsbehörden im Sinne des § 1 Abs.l VVG begrüßt. 

Dem Präsidium des Nationalrates werden unter einem 25 Ab­

drucke dieser Stellungnahme zugeleitet. 

Für die Steie�ärkische Landesregierung 
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(Univ.Prof.W.Hofrat Dr.Wielinger) 
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